Rahmenvorgaben fiir Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich

Grundsatze
Lager bieten fur Kinder und Jugendliche einen wichtigen Ausgleich, leisten einen Beitrag an ihre Entwicklung und sind maglicher-
weise ein Jahreshohepunkt. Es ist daher wichtig, dass auch in dieser Krisenzeit Lager durchgefiihrt werden kénnen.

Das vorliegende Dokument zeigt auf, wie Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich im Rahmen der geltenden, Gbergeordneten
Schutzvorschriften stattfinden konnen. Das Bundesamt fir Sport (BASPO) hat in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt fir Gesund-
heit (BAG), dem Bundesamt fiir Sozialversicherungen (BSV) und dem Bundesamt fiir Kultur (BAK) Rahmenvorgaben verfasst, die
fur die Erarbeitung von spezifischen Lagerschutzkonzepten gelten. Fir Schullager gelten die spezifischen Vorgaben der Schulen
gemass Schultrdger resp. Behdrden.

In einem Lager sind Gruppen Uber die langere Zeit unter sich, haben fast keinen Kontakt zur Aussenwelt, aber viel Kontakt unter
sich. Es ist daher darauf zu achten, dass madglichst niemand mit einer Covid-Erkrankung teilnimmt. Tests vor Beginn des Lagers
minimieren dieses Risiko. Weil der notwendige Abstand zwischen den Teilnehmenden in einem Lager nicht standig eingehalten
werden kann, gilt es, Kontaktangaben zu erfassen zwecks Identifizierung und Benachrichtigung von Teilnehmenden, die engen
Kontakt zu einer allfallig erkrankten Person hatten. Diese Kontaktangaben kénnen auf Antrag von der zustandigen kantonalen Stelle

eingefordert werden. Zudem muss die Lagerorganisation eine verantwortliche Person bezeichnen.

Ziel

Ziel ist es, Kultur-, Freizeit- und Sportlager unter Einhaltung der
gesundheitlichen/epidemiologischen Vorgaben des Bundesam-
tes fur Gesundheit (BAG) zu ermaglichen. Dabei gilt es, Anste-
ckungen zu vermeiden sowie allfallige Ubertragungsketten des
Coronavirus moglichst schnell zu unterbinden.

Zustandigkeiten

Jede Organisation muss die hier vorliegenden Rahmenvorgaben
firdie Erstellungihres eigenen Lagerschutzkonzepts konsequent
umsetzen. Die Verantwortung der Einhaltung aller Rahmenvor-
gaben liegt bei der Lagerleitung.

Zentral ist, dass die Rahmenvorgaben fir Kultur-, Freizeit- und
Sportlager vollstandig, wiederholt und klar vor und wahrend dem
Lager allen Beteiligten kommuniziert werden. Nur so werden die
Lagerteilnehmenden die Massnahmen mittragen und einhalten.

Die Organisatoren sind selber verantwortlich, ein geeignetes
Schutzkonzept zu erstellen und einzuhalten, welches die gelten-
denVorgaben des Bundes und allfallige restriktivere Vorgaben der
Kantone (ausschlaggebend ist der Kanton, in welchem das Lager
stattfindet) beriicksichtigt. Wichtig ist dabei eine enge Abstim-
mung mit den Schutzkonzepten der Infrastrukturanbietenden
(Lagerhausverwaltungen, Zeltplatzen, Sportinfrastrukturen u. a.).
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An- und Abreise zum Lagerort

Bei Nutzung des offentlichen Verkehrs gelten die publizierten Ver-
haltensregeln. Bei Gruppentransporten in Fahrzeugen gilt eine
Maskenpflicht, wobei Kinder unter 12 Jahren ausgenommen sind.

Rahmenvorgaben
Diese Rahmenvorgaben dienen der Eindammung des Corona-
virus im Kontext von Kultur-, Freizeit- und Sportlagern:

1. Testen: Es wird dringend empfohlen, alle Teilnehmenden und
Leitungs- und Betreuungspersonen im Vorfeld eines Lagers zu
testen. Testungen kdnnen durch gepoolte Speichel-PCR-Tests
oder Antigen-Schnelltest unter Fachanwendung durchgefiihrt
werden. Das genaue Testverfahren sollte mit den kantona-
len Vorgaben oder deren Behdorden abgesprochen sein. Das
Schutzkonzept soll sicherstellen, dass eine Teilnahme nur
mit negativem Testergebnis moglich ist. Bei erhohter Uber-
tragungswahrscheinlichkeit (z. B. viel Aktivitdt drinnen, Chore
etc.] ist eine weitere Testung am Ende des Lagers empfohlen.
Im Falle eines positiven Testergebnisses ist der Kantonsarzt
des Wohnorts der positiv getesteten Person zu informieren.
Er entscheidet, wer nach Kontakt mit der infizierten Person in
Quarantane gehen muss.

2. Hygieneregeln: Die aktuell geltenden Hygieneregeln des BAG
sollen eingehalten werden: Regelmassiges, grindliches Han-
dewaschen, keine Hande schitteln, keine Korperkontakte u. a.

3. Abstand halten: Die Abstandsregeln (1,5 Meter Mindestab-
stand] gelten zwischen den Erwachsenen (Leitungs- und Be-
treuungspersonen) und den Teilnehmenden. Bei Schlafrdumen
ist auf einen moglichst grossen Abstand zwischen den be-
setzten Betten sowie eine gute Durchliftung zu achten. Beim
Essen muss die maximale Anzahl Personen pro Tisch nicht
eingehalten werden (ausser bei Restaurant-Besuchen).

O

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Bundesamt fiir Sport BASPO

Bundesamt fiir Gesundheit BAG
Bundesamt fiir Sozialversicherungen BSV
Bundesamt fiir Kultur BAK



4. Maskenpflicht: Die Maskenpflicht ist im dffentlichen Raum

(offentlicher Verkehr, Einkaufsldden etc.) einzuhalten. Fiir
die Lagertatigkeiten gilt keine Maskenpflicht.

. Kontaktdaten und maximale Teilnehmerzahl: Die maximale
Anzahl Teilnehmende richtet sich nach den kantonal gelten-
den Vorschriften und hangt von den Moglichkeiten ab, welche
die Infrastruktur zuldsst. Teilnehmende, Lagerleitung und
Begleitpersonen werden mittels digitaler Prasenzliste (z.B.
Excel, nach Wohnkantonen der Teilnehmenden sortiert) er-
fasst, um bei einer COVID-Infektion die Nachverfolgung madg-
licher Ansteckungen sicherzustellen.

. Bestandige Gruppe: Das Lager besteht grundsatzlich aus
einer gleichbleibenden Gruppe. Es wird empfohlen, zu Be-
ginn des Lagers sinnvolle Teilgruppen zu definieren, welche
wahrend der gesamten Lagerdauer Aktivitaten und Mahlzei-
ten gemeinsam durchfihren, sich aber moglichst nicht mit
anderen Teilgruppen mischen sollen. Das gilt auch fur die
Belegung im Schlafsaal. Teilgruppen erleichtern bei einer
COVID-Infektion die Nachverfolgung mdglicher Ansteckun-
gen sicherzustellen.

7. Krankheitssymptome: Werden wahrend dem Lager bei Teil-

nehmenden, Leitungs- oder Betreuungspersonen Krank-
heitssymptome festgestellt, muss die betreffende Person
isoliert werden. Sie muss rasch getestet werden. Bei einem
positiven Testergebnis entscheidet der Kantonsarzt, welche
Kontaktpersonen der infizierten Person unter Quarantane
gesetzt werden missen. Die Lagerleitung orientiert umge-
hend das gesamte Umfeld Uber die Situation.

. Lagerverantwortung und Schutzkonzept: Wer ein Lager

plant und durchfiihrt, muss eine verantwortliche Person (La-
gerleitung) bezeichnen, die fir die Einhaltung der geltenden
Rahmenbedingungen zustandig ist und ein fir das entspre-
chende Lager spezifisches Schutzkonzept vorlegen kann.

Version 6, Bern/Magglingen, 01.06.2021

2 BASPO | BAG | BSV | BAK - Rahmenvorgaben fur Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich



	Grundsätze
	Ziel
	Zuständigkeiten
	An- und Abreise zum Lagerort
	Rahmenvorgaben

